
                                                                                         
 
                                 

GEBETSANLEITUNG 85. ZYKLUS – OPERATION JOSHUA – LUZERN – 17.11.2025 – 07.12.2025 

Liebe Schweizer-Geschwister in Jesus-Christus 

Dankbar zählen wir Luzerner auf eure Gebete in den nächsten 3 Wochen. Wir freuen uns und glauben, dass 

unser allmächtiger Vater im Himmel euch erhört und dass sie zum Segen werden für unsere Kirchen, 

unseren Kanton, die Gemeinden sowie Behörden und alle Menschen. 

 

Ermutigt einander mit Psalmen, Lobgesängen und von Gottes Geist eingegebenen Liedern; singt 

und jubelt aus tiefstem Herzen zur Ehre des Herrn Eph. 5,19 (NGÜ) 

Wir loben, preisen und danken über folgende Gebetsanliegen 
 

 Wir haben die Vision, dass Luzern im Zentrum gelegen, der Herzschlag der Schweiz ist! Wir setzen 
diese Berufung frei, dass geistige Versorgung und Leben in unser Land strömt  

 Ein offener Himmel über der Stadt Luzern und dem ganzen Kanton 

 Wir sehen im Kanton verteilt Altäre von Lobpreis und Anbetung, welche die Atmosphäre verändern 

 Wir sehen den verwundeten Löwen heil (Löwendenkmal) der aufsteht gegen die Mächte der 
Finsternis 

 Wir setzen die alten Segensquellen wieder frei, damit das Weltliche wieder unter Gottes Ordnung 
kommt 

 Wir halten das Bild vor Augen, wie Jesus in den Kanton Luzern einzieht und «die Probleme» ohne 
unser Zutun weichen müssen 

 

  
 

Unser Ziel und Wunsch ist, die bestehenden Gefässe zu nutzen, mehr zu vernetzen, damit Beziehungen 
entstehen und wir aus dieser Gemeinschaft gestärkt werden. Wir Christen sollten eine grosse Familie sein, 
in der man gegenseitig Anteil nimmt. Und als solche für unseren Kanton und für die ganze Schweiz 
(Gebetsmauer) einsteht.  
 
Deshalb haben wir für Operation Joshua unsere Kirchen angeschrieben, uns ihre Anliegen und ihren Dank 
mitzuteilen. 

 
Hier die Gebets- & Dankesanliegen, die wir von den Luzerner Kirchen erhalten haben: 

  
BewegungPlus / Markus Kirche Luzern 

 Bitten: Wir sind ein grösstenteils neues Team von Angestellten. Möge Gott über unserer 
Zusammenarbeit, unserem Zeitmanagement und unseren vielen Ideen wachen. 

 Wir werden vier evangelistische Adventsgottesdienste und im Januar nach langer Zeit wieder einen 
Alphalive durchführen. Möge Gott jenen Menschen Mut zur Teilnahme schenken, für die diese 
Möglichkeit zum Segen werden könnte. 

 Dank: Nach 34 Jahren Pastor in der Gemeinde Luzern wurde Marek pensioniert. Wir danken für 
seine Treue und Hingabe in seinem Dienst. 

 Wir sind eine Multikulti-Gemeinde. 

Freikirche Schüpfheim 



                                                                                         
 

 Dank: Wir sind dankbar, dass es im Entlebuch zwei kleine Freikirchen gibt. 

 Bitte: Wir wünschen, dass unsere Wurzeln tiefer werden und in unserer Gegend mehr Frucht 
entsteht (nach 2. Kön. 19.30). 

EGW Ruswil 

 Dank: Wir danken Gott für alle Generationen in der Gemeinde, auch für die jungen Familien mit 
Kindern. 

 Bitten: Wir bitten für Ruswil und Umgebung: Mögen ganze Familien gerettet werden. Nicht durch 
Religiosität, sondern durch Glauben und aus Gnade.  

 Okkultismus ist weit verbreitet. Beten wir, dass Menschen in Jesus Christus Freiheit finden. 
 

International Church of Lucerne 

 Praises: We praise the Lord for his grace to us as an international congregation.  

 We praise the Lord for the blessed unity we have, even though our members come from almost 50 

different nations in the world.  

 We are bound together by our faith in Jesus Christ, our obedience to his Word, and our desire to 

live for his glory.   

 We praise the Lord for the growth we are experiencing - young families, international students and 

people new to the faith. 

 

 Prayers: for unity in the midst of diversity. There are so many things: political, cultural, linguistic, 

theological, that can divide us as a body.  

 So far we have had great unity, by keeping our focus on Christ and His word. But we never take this 

for granted. 

 Prayer for international students, who struggle to find accommodation in Lucerne. 

 Prayer for asylum seekers, who live in fear of being deported back to dangerous situations. 

 Prayer to be a light to the International community in the Canton of Lucerne. 

 

Gemeinde für Christus, GfC, Luzern 

 Dank: Wir haben unseren Standort im Maihofquartier in Luzern. Nun hat Gott die Türen geöffnet, 

dass wir Mitglied wurden im Quartierverein.  

 Bitte: Dass es uns gelingt dem Quartier zu dienen (die richtigen Ideen, Angebote) und dass 

Begegnungen mit Menschen aus dem Maihofquartier möglich werden.  

 

Heilsarmee (Factory) Luzern „Steh auf und werde Licht!“ (Jesaja 60, 1) 

 Bitten: Dass wir als Luzerner Christen, Kirche(n) und als Stadt diese Berufung verstehen und 

erfüllen können.  

 Stärkung und Etablierung des Gebetshauses Luzern.  

 Als bewusst überkonfessionelles Gebetshaus erfüllt es eine strategisch wichtige Aufgabe in der 

historisch katholischen Lichterstadt Luzern, damit der ganze Leib Christi (Freikirchen, 

Landeskirchen, Hauskirchen) gemeinsam für Gott unterwegs ist.  

 Kluft zwischen Kirche und Gesellschaft 



                                                                                         
 

 Stärkung von Gemeinden und Projekten, welche Randgruppen und besonders „gottferne“ Bereiche 

der Bevölkerung mit dem Evangelium zu erreichen versuchen:  

 z.B. Kulturszene (Factory), sozial Bedürftige Randgruppen, Drogenabhängige (Windrad), 

Prostituierte (beLOVEd), Baselstrasse (Hauskirche), Strassenevangelisation (Lightstream) 

 Dank: Es spriesst! „Seht, ich schaffe Neues, schon spriesst es, erkennt ihr es nicht? Ja, durch die 

Wüste lege ich einen Weg und Flüsse durch die Einöde.“ (Jesaja 43, 19) 

 Die Einheit unter den Kirchen und das gemeinsame Anliegen für die Menschen von Luzern wächst 

und trägt Früchte. Die Vernetzung wächst sowohl organisch und strukturell, geprägt von einer 

ehrlichen gegenseitigen Wertschätzung und motiviert durch das gemeinsame Ziel, die Menschen 

der Stadt zu erreichen. Bekehrungen nehmen an verschiedenen Orten zu.  

 

Gemeinde Christi, Luzern 
 

 Dank: Wir wollen danken für die Versammlungsfreiheit, die wir als Gemeinde in der Stadt Luzern 
erleben dürfen. Am 27. September konnten wir an mehreren Stellen in der Stadt mit einem kleinen 
Chor von jungen Menschen christliche Lieder auf der Strasse singen. Niemand hat sich belästigt 
gefühlt. Niemand hat gestört. Niemand hat uns das verboten. Wir konnten das Evangelium Gottes 
ohne Hindernis bezeugen. Dafür wollen wir Gott danken. 

 Bitte: Wir beten darum, dass sich junge Menschen und besonders junge Männer aus Luzern für das 
Wort Gottes interessieren, damit sie es lernen, es verstehen und zu geistlichen Lehrer werden, die 
anderen Menschen eine gute geistliche Nahrung geben können. 

 
Heilsarmee Dagmersellen 
 

 Dank: Für alles Durchtragen und Versorgen seit der Gemeindegründung vor ein paar Jahren 

 Bitten: Wir bauen auf Januar eine Lebensmittelabgabestelle auf. Dafür brauchen wir genügend 

Mitarbeiter und dass Klienten kommen werden. 

 Für die Nachfolge der Pastoren im Frühjahr 2027, dass Gott das richtige Team zusammenstellt und 

Leiter freisetzt. 

 

Christliches Zentrum Zollhaus, CZZ Luzern 

 Dank: Wir danken für Wachstum. Da sind viele Menschen mit offenen Herzen. Unser Healingroom 
ist gut besucht, jeden Sonntag haben wir neue Gottesdienstbesucher und die Anzahl Taufen ist 
stark gestiegen. 

 Bitte: Wir bitten für Heiligung im Leib. Jesus möchte eine schöne reine Braut. Wir wünschen uns, 
dass Busse freigesetzt ist und jeder gereinigt und geheiligt bereit ist, wofür Gott ihn ruft. 

 Wir bitten, dass die verlorenen Schafe wieder Anschluss finden im Leib. Da sind so viele verletzte 
und enttäuschte Christen, die keine Gemeinde mehr besuchen. Mögen ihre Herzen heil werden, 
Versöhnung stattfinden und mögen sie wieder einen Platz finden in einer Gemeinschaft von 
Gläubigen. 

 

Jesus-Family Weggis, christliche Freikirche Weggis 

 Dank: Dass wir als Jesus-Family schon 26 Jahren miteinander im Reich Gottes dienen dürfen. 



                                                                                         
 

 Bitte: Dass wir immer rechtzeitig spüren, wie der Plan Gottes für uns als Gemeinde und jeden 

Einzelnen ist. 

 

Huus-Chile Willisau „Willision“ 

 Dank: Dass 2 Teenager, die wohnhaft in Willisau sind, zum Glauben kamen. Dass wir mit ihnen 
zusammen eine christliche Jugendarbeit starten können.  

 Bitte: Dass wir bis Ende 2025 einen passenden Raum finden, den wir für unsere Gottesdienst-
Treffen mieten können. (Zahlbar, in der Öffentlichkeit = wir werden gesehen, Platzspielraum für 20-
50 Leute)  

 

 

 
Wer Freude hat und weil er weiss, dass Lobpreis freisetzt, den laden wir gerne am Sonntag 16. November 
von 16h – 18h in die Heilsarmee (Factory) an der Bruchstrasse 59 in Luzern ein. Das gemeinsame Gott 
anbeten möge den Start der Operation Joshua am 17.11.2025 für Luzern freisetzen.      

 
Alle Informationen  

findet ihr auch auf den Webseiten: www.gebet.ch sowie: https://jesus-family.ch/op-josua-luzern/ 

 

 
Vielen Dank für euer Einstehen für unsere Anliegen und härzlichi Lozärner-Sägensgrüess, 
Gelobt sei Jesus-Christus! 
 
Das Luzerner Team, 
Christoph Linder 
 
 
 
Wenn ihr einen Eindruck teilen möchtet, dann sehr gerne an Christoph Linder: luzern@gebet.ch 
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